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Liebe Frau Professor inan,

ich hoffe, daO Sie die Gebrauchsanweisung für den Belichtungsmesser 

"Sixtomat", den ich noch von Ankara aus an Sie abgesandt hatte, 

inzwischen erhalten haben und daO Sie auch Freude an dem Gerât 

haben werden.

leh hatte von Antalya aus eine angenehme Rückreise und bin 

am 14. Oktober wohlbehalten wieder in Berlin gelandet und 

habe am 15. Oktober meinen Dienst aufgenommen. Es gab leider 

gleich am ersten Tag eine Schreckensnachricht, die uns aile 

sehr bestürzt hat und vielleicht auch Ihnen sehon zu Ohren 

gekommen ist: Felix PreiBhofen hat am frühen Morgen desselben 

Tages durch Selbstmord seinem Leben ein Ende gesetzt. leh 

war natürlich doppelt betroffen, da ich ja kurz zuvor noch 

mit seiner ehemaligen Frau in Ihrem Hause in Side das Zimmer 

geteilt hatte, und sie hatte sich auch noch bei mir nach ihm 

erkundigt.

Nun möchte ich aber hier noch die Gelegenheit benutzen, Ihnen 

noch einmal von ganzem Herzen zu danken für die herrlichen 

Tage und Stunden, die ich in Ihrem sehönen Haus in Side und 

mit Ihnen zusammen verbringen durfte. leh werde im kommenden 

Winter noch oft an diese sehöne Nachsommerzeit zurückdenken. 

Beiliegend finden Sie noch ein e Ablichtung Ihres Briefes 

vom 13.10.86 an den Prâsidenten, ibren Aufenthalt in Berlin 

betreffend. Den Brief habe ich gleich nach meiner Ankunft 

weitergeleitet, und ich hoffe, daB Sie sehon positiven Be-
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scheid erhalten haben. Es schien mir so, als sollte es keine 

Schwierigkeiten für Ihre Unterbringung im Gâstehaus geben.

Mit ailen guten Wünschen 

und herzlichen GrüBen

Ihre
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